
Mittel Wider den Vtß einer Echianqe

Im verwichenen SoMer ward ein Schwar»
»er in Friederich Caunty, in Maryland, im
Kornkause Abends von einer Schlange im
Finger gebissen, die wie man schloß »ine kup-
ferfarbige Natter gewesen sein mußte, weil
am andern Tag eine solche unter dem Hanse
todtgrschiagen wurde. Sein Arm Schwoll
fürchterlich, «nd ward noch einmal so dickalS
er sonst war. Ich »bat zuerst die ausgeschult-
tene Brust eines HukneS auf die Wunde, so.
dann ein GlaS Branntwein. Auch wuschen
wir den Arm die ganze Nacht hindurch bis 10
Ukr Morgens KSnfig mit versalzenem Was,
ser, okne daß der Geschwulst im mindesten
?achließ. Nut» kam ein Arzt, der sogleich die

Wurzel deS gelben PappelbanmS, der richti-
ger der Amerikanische Tulpe» banm genannt
wird, kolen nnd die Rind« derselben abkochen
ließ. Mit diesem Dekokt wusch er den Ge-
schwulst öfterS,gabden, Patienten jede kalbe
Stunde ein kalbeS Peiur d ivou zu trinke»,
und tkat die gequetscltte Rinde als einen war-
men Verband nm de» Arm. Dem Mann
ward augenblicklich gekolftn, der Geschwulst
legte sich, und die znvor fast nnaiiSsteklichen
Schmerzen körten ganz a«f. Der Arzt ver-
sicherte mich daß okne die Anwendung dieses
einfachen Mittels der Mensch es nicht viele
Stunden länger gemach» kaben würde; und
ich schließe aus dem was ich sak daß er >vo-
nig wnrde gelitten kabr», kärie ma» tieses
Mittel gleich AnsaiigS angewandt. Ich Wun-

sche daß dies allgemein bekannt wertes es
kau» Hunderten daS Lebe» retten. I. I.

Eine fast achtzigjährige Wittw', Namens
?ambot, wokute seit länger als Jakre» in
einer Dachkammer, in der Judeustr ße zn Pa-
ris. Sie hatte mit Niemand Umgang, und
schien so arm, daß sie selbst während der streng
sten Kälte sich kein Hol, kaufte, um sich zn
wärmen oder ihre Speisen zu bereiten. Lie
bediente sich zu diesem Zweck alle brennbaren
Gegeustände, welche sie in den Strasse» auf-
raffte. Vor nicht langer Zeil drang ans ih-
rer Kammer ein so erstickender Rauch, daß die

Nachbar» besorgt wurden. Man sprengt die
Tküre derselbe» uud fand die Matrone zur
Hälfte vcrdrauut. Sie war an ihrem Fcner
eingeschlafen »nd von demselben ergriffen
worden. Man brachte sie zwar nach dein

Hospital, sie verschied jedoch, ede sie dahin
gelangte und eine ein Wort sprechen zn kön-
ne». Anfänglich hält man es nicht der Mu-
he werth ein Inventar ihres Nachlasses aiif-
znnel'intn. Als jedoch einer der Anwesenden
zufällig die Tischschiibladr aufzog, fand darin
eine Rolle von 5000 Franken in tt'old. Spä-
ter eindeckte man noch im Sparkassenbuch deu

Schein einer Staatsreiite von 1200 Franke»
lind andere Gegenstände von Werth. Es be-

sich, daß die Wittwe Lambot ein Ge-
sammivcrmöge» vou mehr als VO,(X/O Frau-

ken hinterlassen.
Scha » erli ch.?Nachrichten von Eng-

land melden, daß in manchen der Landstädte
daselbst Fahnen nmher getragen worden mit
der abschreckende» Inschrift von "B rod
oder Bln tl"

Institut für W a k n si » n i g e,?

Die vom Staat ernannten Commissionrrs
babe» bey Gren'S Ferrv, «n erbalb Pbiladel-
>'hii, 22 "ckerLand für '.O/XZO Tbaler ge-
kauft, auf welches sogleich ei» Gebände fnr
Wahnsinnige errichtet werden soll. Das Ge-
bäude ist für SOO Patienten bestimmt ?der
Staat bat 120,000 Tbaler dazu hingegeben

und man glaubt, daß es für diese Summe ge-
baut werde» könne.

Eis zn vernichte n,?Der Ledger
giebt an, daß man das Eis ans dem Stein-
pflaster plötzlich lösen könne, wenn man gro-
bes Salz darauf streue. Es wäre bei Gele-
genheit leicht eine Probe zn machen, nnd wenn
wirksam, möchte mancher Fall dadurch ver-
hütet werden.

Der "Sandy-Hill Herald" sagt: Mirken-
nen einen Mann, welcher seit zwanzig lah- >
?en jeden Tag im Durchschnitt sechzehn S»iu- i
den arbeitete, um die Noten bezahlen z» kön-
nen, welche er endorsirte »nd nie einen Far-

Iking dafnr erkielt. Er ist mm 70 Jabre alt.
Die Welt hat wohl wenig Beispiele dieser Art
auszuweisen.

Cornet Mnrplwwurde vorige Woche dnrch
tzie Conrt von Schnylkill Cainiinz» ».',<><l und
ein Jahr Zuchthausstrafe verurtheilt, fnr das
Uebcrdringrn einer Hcransfordcrun, znmDu-

i»m Lieutenant Mortinier. Der Vernr-!
theilte wurde durch den Gouveruör pai donirt,

Die Eontinenta l- 'i rm e e.?
Das Folgende zeigt die Macht die jeder der
dreizehn Staat, » zu der regulären Armee lie-
ferte in 1775 bis 1783.?Neu Hampftire

12,497; Massachusetts «7,»07 ; Rhode Is-
land s,!>t)K ; Connecticut Zl,!>j!l ; N>u ?)ork
17,751 ; Neu Jersey ><»,726 ; Peunsylvanieu
Ä5,678; Delawere Maryland 13,-
Sl2 ; Virginien 2ö,ti7B ; Nord Carolina 7,-
lit»3 ; Sud Caroline ti,417 ; Georgien 2.L7» :

zusammen 231,791. Die ganze Zahl der
Continental-Truppe» war, gemäß geschicht-

licher Angabe 231,971 ; Miliz55,1»i3.

O h i o.?ln der neniichen Botschaft des
Gonvernönrs von Okio an die Gesetzgebung, >
bemerken wir u»ter ander» folgende befriedi-
gende Thatsachen. :

I. Die Interesse auf die öffentliche Schuld i
ist pünktlich bezahlt und Geld.gennq'erhalten
worden, um die Arbeiten au den öffentlichen!
Werken fortsetzen zu können.

S. Folgendes ist der Zustand der öffentlich-
en Werke , Die Muskinqum Verbesserung ist!
fertig von Zänesville bis nach Marierta, ?
Der Hocking Canal ist bis auf zehn Meilen !
ebensälls fertig. An der Miami Canal Aus-
dehnung, von Cincinnatti nach Maumee Bay,
sind nur noch S 8 Meilen fertig zu machen.

S. Wenn diese Werke «ollendet sind, so
«ird fich die ganze Länge der Canäle in dem
Staate Ohio auf sieben hundert und neunzig
Meilen belaufen, wovon der Staat der Eig-
ner ist.

4. Die Zölle auf diesen Eaoälen, welche in
die Staatsschatzkamer bezahlt wurden, betru-
gen die« Jakr vier Kundert und vier und acht-
zig tausend Tkaler, hinreichend um die In-
teresse von ach« Millionen Thaler zu bezah-
len.

Der rechte We<z z»r Refvrin.
Unsere Mitbürger im Caunty Lanraster

lasse» sich« eifrig angelegen sein, eine Reform
in unseren verdorbenen Staats - Hanskal-
tungsweseii zu bewirken. Zwei Versammlun-
gen) von Burgern ebne Unterschied der Par-
tei, wurden beieitS in Epkrata und Druinore
launschipS gekalien, deren Beschlusse de»
Beifall eines jeden rechtschaffene» Republi-
kaners verdienen. Vorkehrungen sind be-
reit» gktroffen, am I9ten Januar eine Caun-
ty Versammlung sür denselbcn Zweck, in der
Stadt Lancaster zn Kalten. Es scheint uns
daß sie kanptsächlich dabin zn wiiken snciien,
die RegieruugSkcsteir und andere Ausgaben
zu vermindern, was natürlicher Weise der
rechte Weg ist schwere Taren zu verhüte»
und die gegenwärtigen zu vermindern. Sie
sind für Eiustollttng aller Arbeite» an den öf-
fentliche» Werken, anSgenommen an der
Haiiptlinie vo» Philadelphia »ach Pittsbiirg;
ferner, daß keine neue Anleihe gemacht und
ebenso kein» Taren gekeben werden sollen
wie zur Zablnng der Interessen von unserer
Staatsschuld erforderlich ist?daß sämmtliche
StaatSwci ke öffentlich a» den Meistbietenden
verkauft ober verlebn» werten sollten daß
die strengste Sparsamkeit von ten Beamten
an öffinlichrn Werken beobachtet werte?-

daß keinen nunuye» Beamte» Gekalt be'.aklt
werte ?c> »c. Weil» dle Bürger aller Cauu-
ties äkuli l e Maßregrl» ergieife» wollten, io
wurden sie ok«e Zweifel bald zu dem Ziel,
gelangen, welches A lle iu erreiche» ivnnschln
nur die nicht.? Liberale Beob

Vi« (Kontrast.

Die öffentliche Schuld des Staats Remioil
i ist ungefähr zwaupg Millionen Thaler, tu

jährliche» Jureresseu auf diese Schuld be!a»>
' feu sich ans etwas mehr als eine Million T ha
! ler. Die Zölle, welche während dem laufen-

den Jahre von de» Staats Kanäle» eilige
j gange» sind, belaufen sich auf Zwei Mi l
lioncu u » d drei uud dreißig
t a » se Ii d T k a l e r ! Nach Bezahlung der
Interessen anf die ganze Schuld des Staats
(bemerkt der Albany tägliche Anzeiger) bleibt
noch ein Ueberschnß aus den C>'»al - Zollen
von mehr als e i » e r M i ll i o » T h a-
le r, welcher dazu verwendet werden kaun,
die Unkesten der Aufsicht, Ausbesserung, Zoll-
kinsammlnng, »c. und der Fortsetznng von
dem Werk der Vergrößerung zn bestreiten.

Welch ein auffallender Contrast stellt sich
hier dar zwischen der Verwaltung der öffent-
lichen Werke von Neuyork und jenen von
Pennsylvaiiien ! Während die ersteren eine
Eiukuuft gewähren, welche mehr als zureich»

! endist, um die Interessen auf die ganze
! Staatsschuld zu bezahlen, bringe« unsere Ka-

näle und Riegelivege » cht einmal so viel ein
als hinreicht, um die Kosten ihrer Ausbesse-
rung nud dir Besoldung der bei denselben an-
gestellten Beamten zu bestreiten, sondern brin-
gen dem Staat jäkrlich einen todten Verlust
von ungefähr einer kalben Million Thaler.
Dieses ist ein auffallender Unterschied zwi-
schen den Einkünften von de» öffentlichen

! Werken ter zwei Staaten, nnd es geht das
! Volk von Peniisplvanien, welches jrtzt mit ei-

nem drückenden StaatStar belastet ist, sekr
»ake an, den Ursachen dieses Unterschieds

! nachzuspüren, und dieselbe« ausziifinde», ?
Oiejenigen, welche Zengen gewejen sind von

! der Vcrschivendniig uud Begünstigung, welche
> bei der Verwaltung unserer öfftiirlichen Wer-
! ke stattgefunden Kaden ?welche kaben gewah-
ren müssen w e ein .Heer von Mensil eu bei
denselben angestellt sind, nicht etwa darnm,
weil sie die nothwendige» Fähigkeiten besitzen
oder daß ihre Dienste nothwendig waren,
sondern daß sie mit diesen Stelle» versehen
wurde» als eine Belohnung fnr ihre Dienste,
welche sie der Loko Foko Parthei geleistet hat-
ten, indem sie sich als lärmende Politiker in
den Branntweinschenken ausgezeichnet uud
bei der Anstiftung von Mobs eine» thätigen

! Antheil genommen hatten? wer Zeuge von
allen diesem gewesen ist, dem müsse» die Ur-

! fache» klar »nd deutlich fei», warum die öf-
feutlicheu Werke von Peiinsylvauien, anstatt
durch eingehende Zölle ansehnliche Einknnftc
zu gewähren, den Staat jäki lich um uuge-

> säkr eine kalbe Million tiefer in Schulden
bringen ?Polkssreuiid.

Starb.
Am 9 Dieses in Tber-Maciingie, Elisa-

het k K » n tz, hinterlassene Witwe des ver-
storbenen Jacob ,iin»>!, in ein m Alter von
80 Jakren, 10 Monaten und einem Tag.

Wöchentliche BricfÄfte.
Folgende Briese sind diese Woche im Al-

lcntauuer Postamt liege» geblieben :

! George Andreas E>Y Kerschner
Oaiiiel App Andrew Klotz

I Job» Adam Cbristia» Kuobloch
! W>». Burkkaltrr Jobu Kemerer
Caroline Bnskirk Silas Knapp
Ann Boas Jacob Kessler
Sam. Beidelman Tbomas McKce
Henry Bitler Rebecca Micklcy
Henry Daukel Joku Leidy
Peter Dcschler Sam Probst
Rcubcu Dilcher David Roß
Jobn Frcyinire Asa Rok«
Jokn Frey Natkan Schäfer
Lytia Freyman Levi Simon
William H Grose Jokn Spinner
Hallma» und Co Hannak Siegel
Jesse Hicker Zlbrakam Stettler
Daniel Helfrich John Wolever
George Hittel Hariet Wesco

> Joseph Huffert Josiah White
j Conrad Kerschner Jokn Woodring

! George Knauß John Aost
! Louisa Krnm

Schiff-Drief.
Ekristian Petcrmann

A. L. Ruhe, Postmeister.
Januar 19.

Hello Scharfschützen!
! Dienstags den Bten Februar, (Fastnacht)
soll am Hanse des Umerschrirbenen in Süd-
Wheithall Taunschip,

100 Thaler Geld,
auf 150 Schritt mit Kugeln, aufgelegt, her-
ausgeschossen werden. Alle Schützen im
Caunty sind eingeladen gegen die Süd-Wheit«
Kaller zu Schießen, wenn sie das Herz haben.

Andreas Scheldon.
'Januar 19. «q Zm

N a ch r i ch t.
Sol, Gangewerc Sci. Fac, sur Mechauics

gegen Lieu, Januar Termin.
James M'Eoweu No. 29.

Nachricht wird hiermit an alle Anspruch-
kabende »nd andere gegeben, welilie dabei in-
reressirt sind, daß ei» Scira Facias in der
obigen Sache ans der Conri von Common
pleas von Vecha Caunty ergangen ist, welcher
den 3l sten Tag Januar nächstens, znrnckzu
liefern ist,anfrin Mechanics a»f ein ge-
wisses zweistöckigtes backstcineriies Wohn-
haus, 2V Fuß in der Fron« bn 3«) in der Tie-

! se, errichtet auf einer Lotte La»d i» der Stadt
- :'lllriitann, 20 Fnß in der Front bei 230 Fuß!in der Tiefe, gränzend an Lotte» von James
(?awlry, Stephen Rl'oads »nd eine vffenili-
che Alley, und ist zusammen mit der Lotte das

! Eigenthum des besagte» James M'Cowen.
Alle dabei Jntoressirte» Personen beliebe» da-
her auf dieses z» achten.

Morgc Wrtberbold,
Scheriff von Lecha Caunty.

Scheriffs-Anitsstiibe,
Allentaun, Jan. 19. 1842. 5 nq-J»,

Oeffcntlichc Vendn.
Donnerstags »nd Freitagö 2?«len und

28sten Januar nächstens nin -o!!kr

S cli we n k, in Lbcr-Milford Taiittschip, Le-
cha Caunty, öffentlich verkauft werde» :

>«nbe, Heu und Stroh, Wai;en, Roggen,
Welschkorn, Hafer und Gruudbeereii, Bu-
reaus, Belker und Bettladen, Tische und
Stuhle, Schränke, Znber und Fässer, Haus-
Übr mit Kasten, Ofen mit Rohr, Strickge-
schirr, Eisenkessel, Riegel, Holz beim Klafter,
nnd sonst noch allerlei Haus- und Bauer»-
Gerälbschäfie» zu weitlänftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Cbs. y. Dickenschied, ?
Daniel Dillinger, 5

Jan. >9. nq-2m

Hollo! Hollo ' Hollo!
Was ist das ?

Samstags den 22steu Januar sollen am

Hause von George Stciubcrgcr, in Salzburg
Zauuschip

Thaler in Silber und ein vor-
treffliches Rind

aus Schritt mit Kugel» und zur nämli-
che» Zeit eine vortreffliche Glatlbnchse und
eine Flinte auf 50 Schritt mit Sci,rot ker-
ansgescho?, werd,». Alle Schütze» auf
Writ «nd Breit sind eingeladen beizuwohnen,
besonders die Eavpter und die von :'lUe»raun.
stomint aber mit klare» Augen, sonst ist Al-
les umsonst. Nicht verzagt, kommt herbei.

Ja». IS. 1842. »-Im

Asflgnic Nachricht.
Da L»k a s Nabe » old »nd Rakel

seine Fra» vo» Weisenbnrg Taniischip, Le-
cha Caunty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibung, daiirt de» 29sten December,
1841, all ibr Eigenthum, sowokl liegendes
als persönliches nud vermischtes an de» Un-
terschriebenen übertragen Kaden, »nd zwar
zum Beste» seiner Credito.en, so werden alle
diejenigen, welche noch auf irgend eine Art
schuldig sind, au besagten Lucas Rabcuold,
aufgefordert bis den Bten Februar 1842 Rich-
tigkeit zu machen, und solche welche noch recht-
mäßige Forderungen an ikn haben, belieben
ihre Rechnungen ebenfalls binnen besagter
Zeit piinktlich und wohlbestätigt einznkändi-
,rn.

Christian Derr, Afsignie.
Jan. 19. 1842. nq-4m

Wenraun Library
Gefellschaft.

Bei einer Versammlung gehalten am Ilten
Dieses wurde Capt. I.D. Boas zum Presi-
dent und I. Royer zum Secretär für das
künftige Jahr erwählt. Und bei einer an-
dern Versammlung der Direktoren wurde R.
E. Wrigkt zum Librarian für das nächste
Jabr gewählt.

Eine Versammlung der Stockhalter findet
am Hause von Jokn Groß am Freitag den
21 sten dieses statt, AbendS um halb nach S
Uhr.

John Royer. Secretär.
Januar IS ny-Nm

John F. Ruhe,
Tabals-Manufaktmift in der Stadl Allentann, Lecha Caunty.

Arten zubereiteter Tabak, an Philadelpkier Preißen. a». Er kalt immer einen großen Vorrat!, auf H.md, den er woklfeil t» ver-kaufen im Staude ist. Sem Stock bestekt, un.er ander»,, ans folgendemV
ÄOOO j!au-Tabak, von allen Sorten,

500 Mi»s felii.qesch»itre»er Do. beim Dinend.2,00!» Pfiliiv super Scented It.ulch Tabak,
0,000 schcck'.gte Havanna diaarreli,
0 000 Euba Pliiicepes, bo.

ol>,l>itl> Alte l»alb-spaii>sche do.
7-Z,ov<> (Gemeine do, und

Schmipf-Tabak von allen Sorten und Güten,
Alle Bestellungen für Tabak, werde» pünktlich besorgt, nnd sollte irgend n?kr der be-

schriebenen Aiiikel, nach der Neinung des .stänft.s, inch, von de, erst.» Gl'le sim, so kann.crielbe wieder znrnck geliefert, »nd das Geld wieder erhalte« werde».
wird a»f die knrzeste Anzeige «nd zu den billigsten Prrißen bei ihm

)>a»ch-Tabak geschnitten und Lchnups-Tabak gemahlen
Allentaun Januar 19, nq?ZM

Ocffcntlichc Vcndu.
Dienstags den Bte» Februar, nächstens, um

10 Ul'r Vormittags, soll aufdem Platze ftlbstöffentlich verkauft werden.
Em qeivisses Stück Land,

gelegen in Weißenburg Taunschip, Lecha Co.,
gränzend anLand vo» John Geringer »nd

nnd ?>oh» Jäger, n»d andere; enthal-
tend 80 ?lcker »nd 4 Rtitlie», wovon unge-
fähr 20 Acker Holzland, Schwamm, »nd ein
vortrefflicher Bannigarte», nnd der Nest gu-
tes Bauland, unter guten Fensen ist. Dar-
auf ist errichtet ei»

stockiges Wobn - Haus,
M?! t k »'Theils Stein und Theils Block,
WKqlßWcine steinerne Scheuer »nd ein
BreniikanS.

Ebellfalls:
Zur nämliche» Zeit »nd Ort, seilen folgende
bewegliche Guter verkauft werden, als:

Pferde und Pferde > Geschirr, Rindvieh,
HolMlitten, 2 Wäge», »>id 2 Boddies, Pst«-
>,e nnd Egge«, Wuidninkle und Strohbank,
Gruiitbeercn beim Büschel, ein Schleifstein,
alle die Brrnnerei-Merälhe,Branntwein-Kes-
sel, Äepfelmiil'le, n. s. w. Tische und Sn !?-

le ein Wollrad nnd sonst noch vielerlei Haus-
B.i'ieru. ?nd Küchen- Geräthschaften, zu
weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Christian Derr,
Slssignie von Lucas Rabenold.

N. B,?Obenbeschriebeues liegende Ver-
mögen kann cnich in Stücken verkauft werde»,
wenn es Käufer» am schicklichste» sein sollte.

Januar 19. 1842. nq-Zm

Ein neues Gafthans,
In der Stadt Kutztaun, Berks Co.

. Der Unterzeichnete beiiachrich«
seine Freunde nnd ei» gr-
Pul'liknm überhaupt, daß

er das neu errichtete Gasthaus in der Stadt
Kuhla»», Berks Caunty, gegenüber s)eiden-
reich'S Stohr bezogen bat, allwo er bereit ist
alle diejenigen zu befriedigen, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mit den vornehm-
ste» Speisen versehen sein.

An seinem Bär wird man immer die aller-
besten Getränke antreffcn, die nur gekauft
werden können.

Die Stallnng ist ausgedehnt?immer rein
»nd ans Pferde wird ei» sorgfältiger Stall-
knecht immer achtsam sein. Jede Art Futter
ist iinmer vorräthig.

wie auch andere Parties sind
höflichst eingeladen sei» Ha»S zu besuchen,
da er im Stande ist ihnen »n Ganzen größe-

re Zufriedenheit zn gewähre» als sie irgend
sonstwo bekommen können. Nebenbei wer-
den seine Preiste sehr billig sein.

Rufet daher an »nd urtheilt fnr euch selbst.
William Craig.

Kntztann, Januar 19, nq?Zm

Nachri ch t.
Svl. Gangcwere ) Sei. Fae. sur Mechanics

gegen Lie», Januar Termin.
James M'Cowcn ) No. 29.

Nachricht wird hiermit an alle Anspruchka-
beiide nnd andere gegeben, welche dabei iute-
ressirt sind, daß ein Scira Faeias in der obi-
gen Sache aus der Court von Common Pleas
von L'cha Caunty ergangen ist, welcher den
81 sten Januar nächstens, znrnck z» liefern ist,
auf ein Mechanics Lie» auf eine backsteinerne
zweistcckigte Knche 18 Fuß lang bei 14 Fuß
in der Breite, anstoßend an ei» backsteiucriieS
Wohnhaus, nnd gleichfalls eine Piazza am
hinter» Theil, ?ebenfalls ein Främ Stall 20
bei 24 Fuß. Beide beschriebene Gebäude
sind errichtet ans einer Lotte Grund in besag-
ter Stadt Allentaun, 20 Fuß in Front bei
23k) F»ß >» der Tiefe; stoßend mit der Fron-
te westlich an die Allen Straße, »nd an Lot-
ten von Stephen RkoadS «nd Jesse Cawtey,
»nd ist zusammen mit der Lotte das Eigen,
thnm des besagten James M'Cowen.?Alle
dabei Jnterrssirten Personen belieben daber
auf düs«S j» achten.

George Wecherhold.
Scberiff von Lech« Salmtp.

ScheriffS-Avnsstube, ?
Allentaun, Jan. lk> 5 n<s-.?m

Marktpreise.

Artickel. per dllevt.

Flauer . .
. ißärr»l! 0«) Z?

Weizen . .
. Bnscheh IIS I

Roggen . . . -r- «5 57
Welschkorn . .

?' bv
HaferL«
Buchweizen .

. »0 KH
Flaä>ssaamen . 175 140
KleesaaMen . . S 7S 4
Ilmothysaamen. «sa »

Gruiidbiruen . 2S 4S
Salz . . . «K 7S
Butter . . . Pfund IS !l
Uuschlitt ... 9
Wachs ... 2« »<»

Schmalz... «

Echinkenfltisch . v« K
Seiteustücke .

. VG 7
Werken Garn . 10 I«
Eier .... Dnv. ,« ~

Roggen Wl'isky. Ga«. 24 i»
Aepfel Whisky . »I
Leinokl ... SS
Hickory Holz. . Klafter 4 S<l 4
Eiche» Holz .

. , s z
Steinkohlen .

. Tonne 42S 4 s<«
Gips . .

. . szg « W

Uebersicht der Markte.
Philadelphia 14.

Flanr brachte diese Weche SV 12, Roggen.
niebl 5-4 I2»nd Wrlschkornmekl A3 12
'lLaize» bringt Sl 28, Welschkorn 52 ?nd
Hafer 42 Cents. Kleesaame» bringt «7 Sil
»nd Flachpsaame» !°>> ?«i. Rindfleisch dk!«
Hundert Psnnd ve> kaufte an s>4 5» bis »« Sit
li»d Schweinefleisch an »4 50 bi« »4 7S.
Knbe mit Kälber bringen von »25 bis St u?d
trockene Kuhe k 3 bis SIS.

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vcndi, zu verkaufen. >

Freitugs de« Wsten Janiiar, NM w Übr
Vormittags, soll allstem Platze selbst offenelich veikauft werden :

Eine Geii'isse Lotte Land,
gelegen in dem Städtchen Emaus, Ober-Mil»
sord Tauiischip, Lecha Canuty, nnmerirt No.
I, mit ttüj Fuß Front, stoßend an die Stras-se die von Pottstaii» nach Allentaun fükrt,
31)4 Fuß in der Tiefe an die Straße die von
Reuden Butz's Mühle »ach Ober-Sancona
fuhrt und Wieder's Gasthause gegenüber
Die Verbesserungen sind

Ein bequemes zweistöckiges
W'iz.-A Wchiihaus,

ein Schulm>acher-Schap, «i»
ne Scheuer und sonstige Rebena»s4ndt.
Gleichfalls befindet sich ein

prächtiges Gsengießer-Gebciude
25 bei Fuß darauf, wir prächtigen paten»
nrte» Blas'Bäli?en ?DaS Gebäude ist in
dri'i Theile eingetheilt, nämlich in eine Mo-
del-Stube eine Stube zum Dreken worin ei-
ne prächtige Drehbank und einen guten
Schm edschap, Auch sind noch zwei (Zister-
nen auf di-r Lott» «in' Pnwpen dsnn, die ei»

ne davon ist an der Gießerei und die andere
an dem Hanse. ?DaS Eigenthum liegt in ei-
ner sehr fruchtbaren Sagend und die Gieße«
rri kateine sehr gute Kundschaft und jederzeit
kann Arbeit fnr allerkand Guß-Waaren er-
langt werden ?Emans liegt S Meilen von
Allentaun ; 8 von Betklekem ; S von Het-lersiau»; 4 von Millerstaun «nd 4 vo»
Scheimersville und die Staatsstraße führt
durch ; so daß Bestellungen mit der Post ge,
macht werden können.

No. 2.?Eine gewisse Lotte Land,
gelegen in obengemeldetem Tannfchip und
Caiittty, enthaltend 8 Acker nnd 40 Ruthen
mehr odl r wniiger, gränzend an Land vei,

Israel Tool i»id Wittwe Giering, ungefähr
75 Nutbeu von dem Städtchen Emans und
an ter Straße vou Emans nach Ober-Sau-
cona. Ungefähr 5 Acker davon sind gutes
Bauland nud Wiese. Das Bauland ist gut
gekalkt; anch fließt ein niefehlender Wasser-strohm durch die welcher hinlänglich
Wasser enthält um ein Miiklwesen oder ein,
Gerberei zn betreibe». Die Gegend ist eine
vortbeilhasre, um einiges dieser Geschäfte z»beginne». Das »brige ist Holzland.?Das
obige Eigentbiim kann auch iu Stücken ver-
kauft iverden, wenn es von de» Käufern ver-
langt werde» sollte.

Ek> e » falls: ?Am nämlichen Tag »nd
Ort: Vei fertigte Gnß.Arbeit f»r alle Arten

Kessel, Häfc» »nd andere Guß-Arbeiten.
Die Bedingungen am Verkaufstage, und

Aufwartung von

Jacob Wilt,
Henry Wieder,
Joft-ph Mory.

AfssgnieS von Jo,eph Wilt und Frau.
Sollte das obige Eigenthum an obigem Ta-

ge nicht verkauft werden, so soll es alsdann
verlehnt werden.

Januar Ig. nq-Zm

Warn n n g
An Fischer und Jäger.

Da es Leute im Gebrauch haben auf dem
Lande des Unterschriebenen an der Ceder«
C'iek, in Süd -Wkeithall Taiinschip, ?ect>.,
Caunty, zu fischen und zu jagen, so giebt er
hiemit Nachricht daß er dies in Zukunft»ickr
mehr erlauben wird. Wer dies nicht achter
wird unfehlbar »ach den Landes-Gese»", be-
Handel« werden.

Samuel Dutz.
Januar 19. 1342.

Auf/ Scharfschützen.
Am Sten Februar, (Fastnacht) soll am

Gast-Hause des Unterschriebenen in Eue-
Wheithall Taunschip

Ein fettes Schwein,
welches ungefähr 20V Pfnnd wtegt'auf
Schritt mit Schrot auSgeschossen w> rden, w<>-
zu alle Schützen in der Ferne uud Nabe ein-
geladen sind.

Henry
Januar IS. IS4?. »-gm


